
Schalldrutl-fiequenzgong oul unendlicher Schollwond oxiol
und unler 30'

Exzellenle lineorilä|, nur gonz leichle Welligkeil um I kllz, durrhous
Zweiweg-touglich.

Wcrserlcllspekfium ouf unendlicher Schollwcnd oxiol

Bis 2 kHz weitgehend fehlerfreies, schnelles Ausrhwingen.

Sprungonfwoil ouf unendlkher fthollwond oxiol

Schnelles und gleichmäliiges [in- und Auschwingen.

lmpedonz-trequenzgong treiluf t

Sehr hohes Resononzmoximum deutel ouf geringste mechonische Verluste
hin. Membron- oder Skkenresononz bei 800 llz

Thiele-SmolFPororneter
Re = 5,8 ()hm
te = 0,70 mH
h  =  l T H z
oms = 1,3
oes = 0,135
0b = 0,122
Sd =324qm
Vos = 496 |
(ms = 3,4 mm/N
Mms = 279
Rms = 2,2kgls
B.t = il,o N/A

Görlich TT245G
Preis:580 Euro
Vertrieb: [xpolineor, Berlin
Wie ondere Bereiche des tüglichen Lebens kennl ouch der Loufspre-
cherbou seine legenden. Der Ouod-[lektrostot gehörl zweifellos ebenso
dozu wie der 35-Millimeler-l(oloflenhochföner von Audox oder eben die
Iieflöner mil Hodsrhoummembron ous dem l|ouse Görlich.

Bosierend ouf einem Polenl des umlriebigen tntwi&lers Dr. Emil
Podszus ousdemJohre 1935 (!) und überdieJohrzehde kontinuierlkh
weilerenlwickeh, sind die von HonsJürgen Görlich noch wie vor in
Hondorbeil gefediglen toulsprecher immer no(h ,,Slofe of the Art".
Besonderheit oller Görlich-Iieftöner ist die beidseitig mil Aluminium-
folie koschierte Membron ous einem sehl leichten ]|odschoum. Diese
|(onfigurolion gewöhrleklel mil ihrer großen $eifigkeit eine ideol
kolbenförmige Bewegung bis weil in den Mitteltonbereich, ohne die
son$ bei J|orlmembronen zu beobochlenden Moleriohesononzen om
oberen Ende des Überlrogungsberekhs in |(ouf nehmen zu müssen.

Der größb zurzeil gefedigte Görlich-1ieftöner fI245G, der uns ob,Typ
201 0" eneichle, verzichel im Gegensolz zu seinen kleineren Arlgenos
sen ouf deren Vollkonusmembron: [r lrögl in der Membronmille eine
sorgsom resononzdämpfend beschichtete Gewebekolofle. Aber ouch
ohne die biszum Membronmitlelounkl reichende |(onusform reolhiert
Görlich hier eine Membron von exzellenter Stobilitü|, erkennbor om
bis 2.000 llertz fost fehlerfieien Frequenzgong. Zwor zeigf skh eine
leichte Anomolie bei 800 Hertz, die ober so zohm uusföllt, dos sogor
der Zweiweg-Einsot diesesliefiöners keineswegs vermessen erscheinl.
Oberholb des nutzboren Frequenzberekhs füllt die Scholldruckkurve
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vorbildlkh glekhmäßig und unspek-
tokulör ob.

Die mit gerode mol 27 Gromm be-
wegler Mose ousgesprochen leichle
Membron isl in einer exlrem feinen,
fod schon houchdünn zu nennenden
Gummkkke geloge4 die skh durch
geringsle mechonische Verlusle
ouszekhnel. Der Rn15-Wert liegf mit

2,2 nur desholb etr,vos höher, weil die Schwingspule ouf einen lrüger
ous Aluminium gewitkeh ist. In diesem führen Wirbehröme Verlude
herbei, die sich im Poromeler Rln5widerspiegeln. Die klongschüdlichen
methonischen Verlusb, die in den elo$ischen $osis-Komponenlen
ouflrelen, lossen skh dqvon meslechnisch nichl isolieren, so dos
mon hier ouf Schäzungen ongewiesen H. 0hne den [influs der
Wirbehtröme dürfte der mechonische Verlu$widershnd on der Snilze
dieses Testf elds liegen.

Die filigrone Membronoufhüngung sorgl mil ihrer exlrem hohen
Nochgiebigkeit für eine üußer$ niedrige Resononzfrequenz von l6
Hertz, gleirhzeilig ober ouch für ein exorbilonles /iquivolenlvolumen
von einem holben Kubikmeter. Auf die Gehüuseempfehlung hot dies
keine nochteilige Auswirkung, weil die Gesomlgüfe mil 0,1 22 extrem
niedrig liegt. 5o ergibt sich sogor eine Bosrellex-Gehüuseempfehlung
von gerode mol I 8 lilern, womil nofirlich kein echterlielbosgelingt.
Mil seinen efwos exolisch onmulenden Poromelern eignel sich der
TI245G ober hervonogend ols Hornlreiber: Ein proporlionol zur
Membronflöche hochskoliertes Schmockshorn oder lerirho-Horn mil
ihm ok Treiber dürfte Herousrogendes leisten.

Iozif: 1,|ons-Jürgen GörlichsIT245G reia milseinen exzellenlen okus-
fischen Ouolilülen und den ungewöhnlichen Poromelern dozu, elwos
venüch onmutende loulsprecherkonzeple zu wogen-zweifellos eines
der sponnendsbn zurzeit verfügboren loufsprecherchosis.

Einboutief e (nkht eingef röst):
Nennimpedonz noch DIN:
lmpedonzminimum:
lmpedonz bei I kHz:
lmpedonz bei l0 ktlz:.. .......................29,3 ()hm
tmpfindlichkeil im ]ieftonberekh (keifeldl:...................................85 dB
hörhfe Trennlrequenz:. ........................1.500 Hz
Membronmoleriol:................................H0rtsch0um-Aluminium-Sondwich
Skkenmotedal:............. ........................... Gummi
Dustrop-Moteriol: ......... ........Gewebe, beschkhlet
Korbmoteriol:............... .......................St0h1bhch
Belüftungsmoßnohmen:.................. Polkernbohrung 9 mm u. 3x4,5 mm,

----------.-...r----.... geloehte Zenlrierspinne

Kirrfoktortrequenrgönge K2, K3 u. l(5 bei 90 dB milllerem
Srholldruckpegel
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Sehr nidrige lürwerle.
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